Fragebogen:
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, im Rahmen meines Studiums zur Diplom Pädagogin an der Johannes Gutenberg Universität Mainz, schreibe ich zur Zeit an meiner Diplomarbeit mit dem Titel „Inklusion bei Menschen mit Hörbeeinträchtigung im Rahmen der Freizeit- und Alltagsgestaltung“. Mir ist bewusst, dass Inklusion (Einbeschlossenheit/Dazugehörigkeit: Inklusion betrachtet die Vielseitigkeit/Uneinheitlichkeit der Menschen als eine Tatsache, die die Normalität darstellt) in vielen Fällen und anderen Situationen schwer umsetzbar und teilweise auch umstritten ist. Jedoch möchte ich herausfinden, ob und wie ein gutes Zusammenleben und Miteinander gerade in der Freizeit- und Alltagsgestaltung möglich und wünschenswert wäre. 

Für hörende Menschen ist vieles selbstverständlich und größtenteils konfliktfrei. Ich würde gerne erfahren, welche Planungen, Schwierigkeiten oder auch positive Erfahrungen Sie in normalen Freizeit- und Alltagssituationen in der „Welt der Hörenden“ täglich machen. 

Um bei dieser Arbeit realistisch und interessenbezogen berichten zu können, möchte ich Sie bitten auf meine Fragen zu dem Punkt „Möglichkeiten und Grenzen in der Freizeit- und Alltagsgestaltung“ ehrlich, ausgiebig und unter dem Aspekt der Hörbeeinträchtigung zu antworten.

Wenn Sie auf bestimmte Fragen nicht antworten möchten, können Sie diese natürlich unbeantwortet lassen.

Mehrfachnennungen bei den Ja/Nein-Fragen sind möglich.

Ihre Personalien werden in der Arbeit selbstverständlich anonymisiert.

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung,

Christine Scherer

Möglichkeiten und Grenzen in der Freizeit- und Alltagsgestaltung

Vorname:

Alter:

Geschlecht:

Wohnort:

Art Ihrer Hörbeeinträchtigung:

Zeitpunkt des Eintritts Ihrer Hörbeeinträchtigung:

Verwendung von Hörhilfen (z.B. Hörgeräte, Cochlear Implantat, ...):

Erlernte Sprachen (z.B. Deutsche Gebärdensprache, Lautsprache, Lippenlesen...) :

Welche Sprachen verwenden Sie zur Zeit? 

Besteht Ihre Verwandtschaft größtenteils aus 

Menschen mit Hörbeeinträchtigung

ja.....nein.....

hörenden Menschen



ja.....nein.....

Welche Personen haben eine Hörbeeinträchtigung (keine Namen, nur der Verwandtschaftsgrad, wie z.B. Mutter, Großvater, Geschwister...)?

Fortbewegung:
Beschreiben Sie den alltäglichen Ablauf Ihrer Fortbewegung zum Beispiel anhand Ihres Weges zur Arbeit, zu Freunden, zum Einkaufen...! 

Verwenden Sie häufiger Ihre Privatfahrzeuge (Auto, Fahrrad...), gehen Sie größtenteils zu Fuß oder benutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Bahn...)? 

Gibt es einen Grund dafür, dass Sie diese Fortbewegung gewählt haben oder andere Fortbewegungsmittel vermeiden?

Gab/gibt es diesbezüglich (aufgrund Ihrer Hörbeeinträchtigung) irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, vorherige Planungen, Fragen, Überraschungen oder sonstige Hindernisse oder verlief/verläuft Ihre Fortbewegung meistens reibungslos?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge zur Fortbewegung oder z.B. zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung und/oder möchten Sie bestimmte Punkte besonders positiv ansprechen? 

Hobbys:
Haben Sie bestimmte Hobbys und Freizeitaktivitäten wie z.B.: Sport, Kino, Disko, Theater, Tanzen...? Welche?

Findet die Gestaltung Ihrer Freizeitaktivität privat (Freundeskreis...) oder im öffentlichen Raum (Vereine, Clubs,...) statt? 

Und zwar?

Gemeinsam mit Menschen 

mit Hörbeeinträchtigung
ja.....nein.....

ohne Hörbeeinträchtigung
ja.....nein.....

Gibt es spezielle Angebote im Bereich Hobbys für Menschen mit Hörbeeinträchtigung? Welche?

Nutzen Sie diese Angebote?

Wenn ja, warum?

Wenn nein, warum nicht?

Gab/gibt es einen Aktivitätswunsch, den Sie aufgrund Ihrer Hörbeeinträchtigung nicht nachkommen konnten/können?

Gab/gibt es irgendwelche irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, vorherige Planungen, Fragen, Überraschungen oder sonstige Hindernisse bezüglich Ihrer Hobbys oder konnten/können Sie bislang all Ihren Wünschen nachgehen?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge (z.B. auch zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung) und/oder möchten Sie bestimmte Punkte besonders positiv ansprechen?

Urlaub:
Verreisen Sie gerne?

Wenn nein, warum nicht?

Wenn ja, verreisen Sie dann lieber alleine oder in einer Gruppe (z.B.: mit Verwandten, Bekannten, Freunden, Reisegruppen...) mit 

Menschen mit Hörbeeinträchtigung
ja.....nein.....

hörenden Menschen


ja.....nein.....

Gibt es spezielle Angebote im Bereich Urlaub für Menschen mit Hörbeeinträchtigung? Welche?

Nutzen Sie diese Angebote?

Wenn ja, warum?

Wenn nein, warum nicht?

Gab/gibt es während der Reise, den Reisevorbereitungen oder bei der Wahl der Fortbewegungsmittel und deren Nutzung irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, Fragen, Überraschungen oder sonstige Hindernisse aufgrund Ihrer Hörbeeinträchtigung?

Fühlten Sie sich bisher an jedem Urlaubsziel gut empfangen und versorgt? Gab es dort für Sie Ansprechpartner, oder fühlten Sie sich eventuell orientierungslos?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge (z.B. auch zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung) und/oder möchten Sie bestimmte Punkte zum Urlaub besonders positiv ansprechen?

Religion:
Falls Sie gläubig sind, gibt es in Ihrer Region/ Stadt/ Ort für Sie die Möglichkeit, Ihre Religion auszuleben? Wenn ja, wo und in welcher Form (z.B.: Gottedienste, Kirchenchor, Gemeindetreffen...)?

Sind dort Menschen mit 

Hörbeeinträchtigung

ja.....nein.....

hörende Menschen

ja.....nein.....

anwesend?

Gibt es spezielle Angebote im Bereich Religion für Menschen mit Hörbeeinträchtigung? Welche?

Nutzen Sie diese Angebote?

Wenn ja, warum?

Wenn nein, warum nicht?

Gab/gibt es aufgrund Ihrer Hörbeeinträchtigung irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, vorherige Planungen, Fragen, Überraschungen, oder sonstige Hindernisse?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge (z.B. auch zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung) und/oder möchten Sie bestimmte Punkte besonders positiv ansprechen?

Ärzte:

Gibt es in Ihrer Nähe Fachärzte, die sich in der Deutschen Gebärdensprache verständigen können (falls erwünscht) oder findet Ihr Arztbesuch mit Hilfe einer Dolmetscherin oder eines Dolmetschers (falls benötigt) oder allein statt?

Gab/gibt es bei der Arztsuche, der Terminabsprache (z.B. Anrufe) oder während des Arztbesuches und der Untersuchung irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, Fragen, Überraschungen oder sonstige Hindernisse, aufgrund Ihrer Hörbeeinträchtigung?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge (z.B. auch zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung) und/oder möchten Sie bestimmte Punkte zu den Ärzten besonders positiv ansprechen?

Partnerschaft:
Konnten Sie bisher Erfahrungen in einer oder mehreren Beziehungen sammeln? Wenn ja, war/ist Ihre Partnerin/Ihr Partner hörend oder hatte/hat sie/er ebenfalls eine Hörbeeinträchtigung?

Können Sie sich eine Beziehung mit einer hörenden Person vorstellen? 

Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

Gab/gibt es in diesen Beziehungen irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, Fragen, Überraschungen, oder sonstige Hindernisse in der gemeinsamen Freizeitgestaltung (z.B. Verwandtenbesuche, unterschiedliche Hobbys...), die Sie auf die Tatsache einer einseitigen oder beidseitigen Hörbeeinträchtigung zurückführen würden?

Haben Sie Anregungen, Verbesserungsvorschläge (z.B. auch zum Verhalten von Menschen ohne Hörbeeinträchtigung) und/oder möchten Sie bestimmte Punkte besonders positiv ansprechen?

An dieser Stelle möchte ich die hörende Partnerin oder den hörenden Partner (wenn gegeben und einverstanden) bitten, ebenfalls eine kurze Aussage zu einer Partnerschaft zwischen Menschen mit Hörbeeinträchtigung und Menschen ohne Hörbeeinträchtigung zu tätigen. 

Gab/gibt es aus Ihrer Sicht irgendwelche Kleinigkeiten, die Sie stören/nerven/ärgern, besondere Schwierigkeiten, Verständigungsprobleme, Fragen, Überraschungen, oder sonstige Hindernisse, die sich aufgrund Ihrer Zweisprachigkeit auftun können?

Gab/gibt es aus Ihrer Sicht keinerlei Probleme oder möchten Sie bestimmte Punkte als besonders positiv anmerken?

Diese Frage geht wieder an Sie:

Haben Sie sich schonmal zu den vorherigen Bereichen (Fortbewegung, Hobbys, Urlaub, Religion, Ärzte Partnerschaft) mit Kritik oder Anregungen an die Verantwortliche/den Verantwortlichen gewandt?

War der Versuch erfolgreich? Was ist passiert?

Vielen lieben Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben meinen Fragebogen auszufüllen. 

Falls Sie Anregungen, Kritik; Bemerkungen oder Fragen bezüglich des Aufbaus und/oder der Formulierungen in meinem Fragebogen haben, können Sie diese gerne hier notieren.

Falls Sie Interesse an meiner Diplomarbeit haben sende ich Ihnen gerne ein Exemplar nach Beendigung meiner Arbeit zu.

Mit freundlichen Grüßen,

Christine Scherer

